
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 31=51 (1885)

Heft: 48

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 392

SBeife tote bie @d)lff«fdjtauben, fogenannte SBtopedetfdjtauben,

fonftruitt Pnb.

SBenn nun butdj efnen paffenben SWotor efne foldje ©djraube
fn rafdje SRotatfon »erfefet wfrt, fo üben ttjte glüget nadj tüd»

»ätt« — in glefdjer «Beffe wfe bfe SBajfetfdjtaube gegen fca«

SBaffer — efnen ©rucf gegen bte Pe umgebenbe Suft au«, »eldje

fcann, mft glefdjer Ätaft entgegenwfrfenb, bem gatjtjeug eine

Bewegung fn entgegengefefetei SRidjtung jum glügedauf ettbetlt.

3n bet Suft wie im SBaffet wirft ber ©egenbrutf, unb wenn

audj tn bet Suft tfe SReaftton«»ftfung fdjwädjer auifädt af«

fm SBaffet, fo tatf nfdjt »ergeffen wetten, bap audj ber ber Sott»

bewegung te« gabtjeug« Pdj bfetenbe «Bibeijtanb im gleidjen

«Beibättnfp gerfnget fft, man alfo mit gleidjen gaftoten ju tedj«

nen b«t»')
gut bie Uebetwfntung be« Pd) bei gottbewegung entgegenftet«

lenben Suftwftetjtantc« fommt nun tn etftet Sfnfe bfe gotm be«

gatjijcugc« be;». be« Badon« at« «§auptmaffe fn Bettadjt, unb

bat man, bet angefübrten Sinologie folgenb, bei ben »otpetjenben

Bier SBetfudjen tle ©igatten« oter Sorpebofotm gewäblt, nui
ta« SBerbättnlp jwifdjen bet Sänge unt tem ©urdjmeffer be«

«Baflonföeptr« jefgt tbeflroctfe grope SBetfdjfebenbeften.

gür bfe gottbewegung oon Suftfdjlffen fimmt abet tn j»eftet
Sinfe bfe Uebetwfnbung be« itjr cntgegenwttfenbcn SBfnbe« tn

«Bettadjt, unb etfotbett fcfefe eine entfptedjenb geflefgette Jttaft«

äuperung. @o wfrfc efn Suftfdjfff mft 5 SWetet ©fgengefebwin-

bfgfeft pet ©efunbe gegen efnen SBfnfc »on 3 SWetet ©efdjwfnbfg«

fett nut mft 2 SWetet ©efdjwfnbfgfctt faxten, gegen efnen SBfnfc

»on glefdjei ©efcbwtnfcfgfcft aber nut laoiten fönnen. Ungünftlge

SBeibäftnlffe tn bfefet §lnftd)t ftnb audj bfe $aupturfadje, fcap

bie »iet »otgenannten SBerfudje t'fne genügente Slnerfennung

fanten, obwobl tie etjlelten ©rfolge ein entfdjlebene« gottfdjteften
ctfennen laffen. (©djlup folgt.)

Seutfttjtanil. (Slupetotbentlldjer ©tat füt ble
SBerwaltung be« SR e l dj « b e e r e «.) 3n bem auperer«

bentlld)en ©tat für bie SBetwaltung bc« SReldjÄrjeete« pnt füt
Äafetnenbauten 4,222,900 SWf., 7,326,365 SWf. wenfger a!«

fm SBotJatjte, eingeftedt; bagegen ftnbet Pd) eine SWebtforbetung

»on 7,600,860 SWf. jut Umgeftaltung unb 9lu«mftungen beut«

fdjet geftungen, füt weldje Im ©anjen 12,230,860 SWf. au«ge.

fefet Pnb, bie au« bem SRefdjÄ'geftungabaufonb« gebeeft werben.
SReu Pnt batuntet gegenübet tem Borjabie 3,O0O,G00 SWf. jut
gortfübtung bei «Bauten an ben geftungen Im Often ©cutfeb«

lanb», 300,000 SWf. jut gottfübtung bet «Bauten an ben

«Befeftigungen bet Ätleg«bäfcn gtfcbtfdj«ott unb SBllbetm«ba»cn

unt jut (Befeftigung »on Äiel nadj bet fianbfeite bin; jut wet«

teren aitldeiiftlfdjen SluStüftung ber geftungen wetben 3,830,860
SWf. gegen 980,000 SWf. im SBotjabte gefoibett. gemet Pnb

füt ©tweitetung, bejw. SReuctwetbung »on Strtfderfe«@d)lcppläfeen

4,444,60t SWf. gegen 1,255,41.5 SWf. angefefet.

bereinigte Staaten bon SRorb=3lmeri!a. (©enetal
SWac ©lel tan •{-).' 3n tet SRadjt »om 28. jum 29. Df»
tobet fft bet ©enetal SWac ©ledan geftotben. ©etfelbe wutbe

am 3. ©ejembet 1826 In Sßbilabelpbla geboten unb bcfudjte
fcte !Wf!ltät«Sltatemlc tn SBeftpofnt. 3n ten Sabien 1845—48
betljelllgte et pdj im Unlon«f)eete an ben Ätlegen bet SBetelnfg«

ten ©taaten gegen SWerlfo, gab bann feine SWflltätftedung auf
unt wutbe Sngenleut. Sil« 1855 bei Ätfmftfeg au«btadj, folgte

et feinen frlcgctifdjen SReigungen unb naljm an bemfelben Sbeil,
febtte jebodj nadj «Beenbfgung beäfelben ju feiner Sbätigfeit al«

©(fenbatjns3ngenfeur gurücf, wutbe 1857 ©t)ef>3ngcnicut tet
3üinol«.©entralbabn unb 1860 S|3täftbent ber ©t. 8ou(««S(ncln«

nattbabn. ©« wat fctbftoetftänblid), bap ber ©fta»en««Beftetung«<

ftieg ade pattiotifdjen unb ftiegctifdjen SRefgungen In bem ftaft«
»öden tapfeten SWanne etweefte, unb ba« SBetttaucn, ba« bte

Unioni^SRegfetung fn iljn »on »otnbetcin fefete, wat fo gtop, bap

ibm ber Dbetbefefjf über bfe Dbiottuppen übettragen wutte.
3m Sabt 1861 wittee er ®eneraf«SWaJot unt nm 3. SRooember

be«fetben 3abtc« Dbcrbefcfjl«l|abet be« gefammten §eere« ter

*) $tofeffot $efm&olfe.
SBanb 1. Slbtlj., @. 159.

SBfffenfctjaftlfctje Slb^anblungcn, I.

SBerelnlgten ©taattn, bod) wutbe fefn Äommanbo ein Ijalbe«

3atjt batauf auf bfe >ßotomac»Sltmee befdjtänft. 3n bei

©djladjt bef SRfdjmonb wutbe et »on bet @üb»Sltmee unter See

gefdjlagen unt mupte ftdj tyfnter ten SRappabannorf jutücfjicben.
SWit ©enerat Sßope »eteinigt, tlefette et in ben Sagen »om 20.
bf« 30. Sluguft 1862 bet Sltmee be« ©übbunbe« me^rete ©e«

fcdjtc, ble Inbeffen abeimat« unglüdlfdj au«pelen. SWan erfannte

nun, bap SWac ©ledan, trofe feinet Sapfetfelt, fo bebeutenten

©tedungen nidjt gewadjfen wat, er »urbe abberufen unb jum
Äommanbanten tet S8efeftfgung««!Betfe »on SBaföfngton etnannt.
«Batt genug fteüte e« ftd) Jetodj fjetau«, bap man feinet nidjt
entbebten fonnte, unb et wutte fdjon nadj jeljn Sagen »letet
In« gelb gefanbt unb Pegte In ben Sagen be« 16. unb 17.

©eptember 1862 bei Slntfelam. ©a er tiefen ©teg inbeffen

nfdjt au«nufete, würbe et abetmat« abberufen, nunmebt fefnen

tjetoottagenben Slntbefl mebt am Ätfege netjmcnb. 1864 ttat
et at« bemofiattfdjei 5|3iäpbentfcbaft««Äanbffcat gegen Sfncotn auf.

©eft bfefet 3eit madjte et pdj wenfg metjt bemerfbat unb be«

Heftete wfebet tedjnifdje ©tedungen. SW.»3.

Serfiftiebentg.
— (fronet ftobamet alS aMfJer Sßfer&efrennb) ijat cie

SBidjtigfeit be« SPfetbe« erfannt unb ble Siebe ju bemfelben ba»

burd) etweeft, bap et fbm efnen tjetoottagenben SBtafe fm mofja»

mebanifdjen Äultu« anwfe«. SWoljamtt fagt: ,811« ©oft bei

-§ett ta« Sßferb «fdjaffen wodte, tiep et ©amum (oen ©übwlnb)
fommen unb fprad) ju Iljm: Sege betne luftige ©eftalt ab unb

wetbe ju efnem greifbaren Äörper. ttnb ber SBInb gebordjte.

Sltäbann nabm ©Ott bet -§ett eine ajanbood biefet SWatctfe

unb blies tt)r Seben unb Sltbcm efn. Unb fo watb ba« Sßfett.

Unt tet $ett fprad) ju ibm: „©u follft tem SWenfdjen »lefe

gteute madjen unt fbm SReldjtljümei »ctfdjaffen, er wfrb befnen

SRüden beftefgen uno bfdj übet ade Sfjfeie etbeben." ©benfo fagt

tet Sfhopbet: ,güt ben ©täubfgen, bet fefn Sßfetb fo ttjogen
bat, bap et mft tljm fm beftigen Ärieg glänjt, wetben bet

©djwelp, bet SWfft unb ber Urin feine« SPfetbe« am Sage te«

©erldjt« mit auf tie SBagfdjale te« ©uten fommen." Unb weiter:

„3ebc« ©erftenfotn, ta« bu beinern SPfetbe gibft, »etfdjafft bft

SBetjelbung In bet anbetn SBelt."

Slud) bfe tldjtfgcn 8üdjtung«gtunbfdfee wupte SWobamet auf«

jufteden. SRod) beute fft ta« atablfdje Sßfetb ba« etfte bei ©rbe.

A

iMliltOfirn^ie.

eingegangene 3B e r! e.

111. SBon Botde, -geio«, 3wet 3«ljte tm ©attet unb am gefnbe.
©cinnetungen au« bem tlnabtjängfgfeftefrfege bet Äonföfce«
ritten. II. SWft efnem SRadjttage ,3wanjfg 3abie fpäter"
»etmebtte Sluflage. SWIt 2 Sßotttait« unb 1 Äatte.
©eutfdje Originalausgabe. Slu« bem ©nglifdjen »onÄäblet,
Dbetftlfeutenant. 2 SBänte. 585 ©. SBetlfn, @. @.
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113. gähnet, Uli., ©ie III. unb V. ©(»ifton fm gelbe, ©fbg.
Siupptnjufammenjug 1885. 8°. Sfefetung 1 u. 2. So»
Pngen, 3«m gie». 10—12 «$efte k 50 ©t«.

114.». SB., ©et SloancItteniBoittag, entljaltenb bfe fdjwfetfgen
bfenfttfdjen Äapitel, wfe: ©et UnfetofPjtet al« SBorgefefeter,
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©f«poPttonen. ©In Seitfaben füt Sefjtet unb ©djület.
8«. 47 @. SBetlfn, Sfebel'fdje Budjb. Sßief« gl. 1.

115.Beigbau«, SWajot, £a« Ätfeg«fpfel für SRefewe« u. Sanb»

toe^DfPjfete. 8°. 45 ©. SBetlfn, ©. @. SWtttlet &
©obn. Sßtcf« gt. 1. 35.

116. Ä. ». ©auet, Sattlfdje Untetfudjungen übet neue goimen
fcet S3efeftlgung«funft. 8°. 41 S. SBetlfn, SRIdjatb

SBtlbelmt.
117. Revue de Cavalerie. 8. Livraison Novbr. 1885.

8*. Paris, Berger-Levrault dfc Cie,
118.». Sofjfa, SBlntldj, Sut SBeutt^eflung mttttätffccjet $t(n«

jfpfen. ©fne ttitifdjt ©tubfe. 8". 48 @. .Bettln, SRI«

djatb aBütjefmC.
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Weise wte die Schiffsschrauben, sogenannte Propellerschrauben,

konstruirt stnd.

Wenn nun durch einen paffenden Motor elne solche Schraube

l« rasche Rotation »ersetzt wird, so üben thre Flügel nach

rückwärts — In gleicher Weise wte die Wasserschraube gegen das

Wasser — etnen Druck gegen die sie »«gebende Luft aus, welche

dann, mit gleicher Kraft entgegenwirkend, dem Fahrzeug eine

Bewegung in entgegengesetzter Richtung zum Flügellauf ertheilt.

In der Lust wie tm Wasser wirkt der Gegendruck, und wenn

auch in der Luft die Reaktionswirkung schwächer ausfällt als

tm Wasser, so darf nicht vergessen werden, daß auch der der

Fortbewegung des Fahrzeugs sich bietende Widerstand tm gleichen

Verhältniß geringer ist, man als« mit gleichen Faktoren zu rechnen

hat.')
Für dte Ueberwindung des sich der Forlbewegung entgegenstellenden

Luftwiderstandes kommt nun tn erster Linie die Form des

Fahrzeuges bezw. des Ballons als Hauptmasse tn Betracht, und

hat man, der angeführten Analogie folgend, bet den vorstehenden

vier Versuchen die Cigarren- oder Torpedoform gewählt, nur
da« Verhältniß zwischen der Länge und dem Durchmesser des

Ballonkörper« zeigt theilwetse große Verschiedenheiten.

Für die Fortbewegung »vn Luftschiffen kemmt aber in zweiter

Linie die Ueberwindung de« ihr entgegenwirkenden Winde« tn

Betracht, und erfordert dtese eine entsprechend gesteigerte

Kraftäußerung. So wird ein Luftschiff mit 5 Meter Elgengeschwin»

dtgkit per Sekunde gegen etnen Wind »on 3 Meter Geschwindigkeit

nur mtt 2 Meter Geschwindigkeit fahren, gegen einen Wind

von gleicher Geschwindigkeit aber nur tasiren können. Ungünstige

Verhältnisse tn dieser Hinsicht find auch die Hauptursache, daß

die »ier vorgenannten Versuche k-ine genügende Anerkennung

fanden, vbwvhl die erzielten Erfvlge ein entschiedene« Fortschreiten

erkennen lassen. (Schluß folgt.)

Deutschland. (Außerordentlicher Etat für die
Verwaltung de« Reich«heereS.) In dem

außerordentlichen Etat für die Verwaltung des Reichêheereê sind für
Kasernenbauten 4,222,900 Mk., 7,326,365 Mk. weniger als

im Vorjahre, eingestellt; dagegen findet sich eine Mehrforderung

»on 7,600,860 Mk. zur Umgestaltung und Ausrüstungen deutscher

Festungen, für welche tm Ganzen 12,230,860 Mk. auSge,

setzt sind, die auS dem RetchS-FestungSbaufond« gedeckt werden.

Neu sind darunter gegenüber dem Vorjahre 3,000,500 Mk. zur
Fortsöhrung der Baute» an den Festungen tm Osten Deutschlands,

300,000 Mk. zur Fortführung der Bauten an de»

Befestigungen der KriegShäfen Friedrichs«! und Wilhelmshaven
und zur Befestigung von Kiel nach der Landseite hin; zur
wetteren artilleristischen Ausrüstung der Festungen «erden 3,830,860
Mk. gegen 930,000 Mk. im Vorjahre gefordert. Ferner sind

sür Erweiterung, bezw. Neuerwerbung »on Artillerie-Schießplätzen

4,444.601 Mk. gegen 1.255.415 Mk. angesetzt.

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. (General
Mac El ella »5). In der Nacht »om 23. zum 29. Ok<

tober ist der General Mac Clellan gestorben. Derselbe wurde

am 3. Dezember 1826 in Philadelphia geboren und besuchte

die Militär-Akademie in Westpoint. In den Jahren 1845—43
betheiltgte er sich tm UnlonSheere an den Kriegen der Vereinigten

Staaten gegen Meriko, gab dann seine Militärstellung auf
und wurde Ingenieur. Als 18öS der Krimkrieg ausbrach, folgte

er setncn kriegerischen Neigungen und nahm an demselben Theil,
kehrte jedoch nach Beendigung desselben zu seiner Thätigkeit al«

Eisenbahn-Ingenieur zurück, wurde 1857 Chef>Jngenieur ter
JllIn°lS,Centralbahn und I860 Präsident der St. Louls-Ctnctn-

nalibahn. Es war selbstverständlich, daß der Sklaven-BefreiungS,
Kteg alle patriotischen und kriegerischen Neigungen in dem

kraftvollen tapferen Manne erweckte, und d»S Vertrauen, das die

UnionSÄegierung in ihn »on vornherein setzte, war so groß, daß

thm der Oberbefehl über die Ohiotruxpen übertragen wurde.

Im Jahr 136i wurde er General-Major und am 3. November

desselben JahreS Oberbefehlshaber de« gesammte» Heere« der

') Professor Helmholtz.

Band 1. Abth., S. 1S9.

Wissenschaftliche Abhandlungen, l.

Vereinigten Staaten, doch wurde sein Kommaudo etn halbe«

Jahr darauf auf die Potomac°Armee beschränkt. In der

Schlacht bei Richmond wurde er von der Süd-Armee unter Lee

geschlagen und mußte sich hinter den Rappahannock zurückziehen.

Mtt General Pope »eretnigt, lieferte er in den Tagen vom 20.
bis 30. August 1862 der Armee de« Südbunde« mehrere

Gefechte, die indessen abermals unglücklich ausfielen. Man erkannte

nun, daß Mac Clcllan, trotz scincr Tapferkeit, so bebrütenden

Stellungen nicht gewachsen war, er wurde abberufen und zum
Kommandanten der Befestigungs-Werke »on Washington ernannt.

Bald genug stellte e« sich jedoch heraus, daß man seiner nicht

entbchrcn konnte, «nd er wurde schon nach zehn Tagen wieder

in« Fcld gesandt und siegte in den Tagen de« 16. und 17.

September 1862 bei Antielam. Da er diesen Steg indessen

nicht ausnutzte, wurde er abermal« abberufen, nunmehr keinen

hervorragenden Antheil mehr am Kriege nehmend. 1864 trat
er als demokratischer PrästdentschastS-Kandidat gegen Lincoln auf.

Seit dieser Zeit machte er sich wenig mehr bemerkbar und

bekleidete wieder technische Stellungen. M.-Z.

Verschiedenes.
— (Prophet Mohamet als großer Pferdefreund) hat rie

Wichtigkeit de« Pferde« erkannt und die Licbe zu demselben

dadurch erweckt, daß er ihm etnen hervorragenden Platz im moha»

medanischen Kultu« anwies. Mohamet sagt: »Als Gott der

Herr das Pferd erschaffe» wollte, ließ er Samum (den Südwind)
kommen und sprach zu ihm: Lege deine luftige Gestalt ab und

werde zv einem greifbaren Körper. Und der Wind gehorchte.

Alsdann nahm Gott der Herr elne Handvoll dieser Materie

und blies ihr Leben und Athem ein. Und s« ward das Pferd.
Und der Herr sprach zu ihm: „Du sollst dem Menschen »iele

Freude machen und thm Reichthümer »erschaffen, er wtrd deinen

Rücken besteigen und dich über alle Thiere erheben." Ebenso sagt

der Prophet: „Für den Gläubigen, der sein Pferd so erzogen

hat, daß cr mtt thm tm heiligen Krieg glänzt, werden der

Schweiß, der Mist und der Urin seines Pferdes am Tage de«

Gerichts mit auf die Wagschale des Guten kommen." Und weiter :

„Jedes Gerstenkorn, da« du deinem Pferde gibst, »erschafft dir

Berzeihung in der andern Welt."
Auch die richtigen ZüchtungSgrundsZtze wußte Mohamet

aufzustellen. Noch heute tst das arabische Pferd da« erste der Erdc.
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